
Kessler versus Züger
Anzeige gegen die Schweinehaltung der Züger Frischkäse AG in Oberbüren
OBERBÜREN Der Verein

gegen Tierfabriken VgT hat
Anzeige gegen die Züger AG
erstattet Im Brennpunkt der
Kritik stehen Verstösse gegen
die neuen Vorschriften in der
Schweinehaltung
MAGNUS LEIBUNDGUT
Vor zehn fahren traten neue Tier
schutzvorschriftenfür die Hal

tung von Schweinen in Kraft Am
30 Juni sind die entsprechenden
Übergangsfristen abgelaufen Seit
dem l Juli müssen alle Schweine
ställe den neuen Vorschriften ent

sprechen Der Verein gegen Tier
fabriken der von Erwin Kessler
präsidiert wird kritisiert die «ver
botene Käfighaltung und die feh
lende Einstreu» der Schweinehal

tung der «Thur o san» in Nieder
büren die von der Züger AG be
trieben wird

Labelproduktion eingestellt

Die Züger AG produzierte bis
Anfang Juli dieses Jahres Schwei
nefleisch im Label Agri Natura
«Die Labelproduktion wurde An
fang Juli 2007 infolge Bestandes
sanierung eingestellt» bestätigt
Urs Schob Vorsitzender der Ge
schäftsleitung derAnicomAG Die

Anicom AG in W11 überwacht die

Einhaltung der Qualitätsein
stufung in Schlachthöfen und
Schweineställen

Die Züger AG produziert über
dies für Coop Bio Mozzarella und
muss hierzu bestimmte Bedin

gungen erfüllen um dem Natura
plan bzw dem Bioknospe Label
zu entsprechen Die Kontrollen
werden von der Bioinspecta in
Frick durchgerührt Jean Pierre
Hermsdorf derfür Inspektion
und Zertifizierung bei der Bio
inspecta zuständig ist bekräftigt
dass strenge Auflagen erfüllt sein
müssen «Stellen wir bei unseren

Kontrollen eine Verletzung der

Tierschutzgesetzgebung fest wird
dem Betrieb das Zertifikat ent

zogen Dies ist auch dann der Fall
wenn ein bestimmtes Nahrungs
mittel zwar qualitativ denAnsprü
chen genügt im gleichen Betrieb
aber ein Verstoss gegen das Tier
schutzgesetz festgestellt wird»
Dementsprechend wird wenn
Nebenprodukte an Schweine ver
füttert werden deren Haltung
überprüft

Keinen Verstoss testgestellt
Dem Betrieb wird auch dann

die Lizenz zum Label Betrieb ent

zogen wenn der Kantonstierarzt

einen Verstoss gegen das Tier
schutzgesetz feststellt Nachdem
vom Verein gegen Tierfabriken
ausgehend eineAnzeige gegen die
Züger Frischkäse AG eingegangen
ist Rat Thomas Giger St Galler
Kantonstierarzt dem Retrieb am
17 August einen Besuch abgestat
tet Thomas Giger hat bei seiner
Kontrolle an diesem Tag keinen
Verstoss gegen das neue Gesetz
festgestellt und attestiert dem Be
trieb im Allgemeinen einen ein
wandfreien Umgang bezüglich
der Schweinehaltung

Da eine mögliche Verletzung
gegen das Tierschutzgesetz ein
Offizialdelikt ist hat das kanto
nale Untersuchungsamt in die
sem Fall Ermittlungen eingeleitet
wie förg Gross Sachbearbeiter
mit untersuchungsrichterlichen
Befugnissen der «Wiler Zeitung»
gegenüber bestätigt

«Vorwürfe sind falsch»

Markus Xüger Mitglied der Ge
schäftsleitung der Züger Frisch
käse AGin Oberbüren und dort

für die Produktion zuständig de
mentiert eine mögliche Verlet
zung der Tierschutzgesetzgebung
in der Schweinehaltung der
Züger AG

bhJif

Glück
Die neuen Tierschutzvor
schriften sollen den Schwei
nen ein erträglicheres Leben
in ihren Ställen ermögli
chen indem Käfighaltung
und fehlende Einstreu ab
sofort unter Verbot fallen
Seit dem 1 Juli muss die
Mindestfläche pro Abferkel
bucht 4 5 Quadratmeter be
tragen davon müssen 2 25
Quadratmeter fester Boden
im Liegebereich von Mutter
sau und Ferkel sein

Die Buchten sind so zu
gestalten dass sich die Sau
frei drehen kann Einige Tage
vor dem Abferkeln ist ausrei
chendLangstroh oder zum
Nestbau geeignetes Material
und während der Säugezeit
ausreichend Einstreu in die
Bucht zu geben
Ausnahmen gibt es Auf

veterinärmedizinische An
ordnung können einzelne
Tiere vorübergehend fixiert
werden damit diese das
Medizinalfutter aufraehmen
können ml

Medienbeobachtung AG
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